
 

               Korrektes Wiegen in der Apotheke 
 

              Nivellierung  

Zentrallaboratorium Deutscher Apotheker, Eschborn (www.zentrallabor.com) 
In Abstimmung mit DAC/NRF (Deutscher Arzneimittel-Codex/Neues Rezeptur-Formularium) 

 

Stand: 21.05.2021 

 

Für exakte Gewichtsbestimmungen braucht die Waage einen festen und waagerechten Stand. Um 

Erschütterungen zu vermeiden, steht die Waage am besten auf einem speziellen Wägetisch mit einer 

eingelassenen, mechanisch entkoppelten Steinplatte. Dies gilt besonders für Analysenwaagen. Bei 

Rezepturwaagen ist oft ein Kompromiss zur Optimierung des Arbeitsablaufes bei der Herstellung zu finden. 

Dann eignet sich auch ein möglichst stabiler Labortisch, der idealerweise fest verschraubt ist.  

Tägliche Kontrolle der Libelle 

Jede Waage besitzt eine sogenannte Libelle, eine bewegliche, von oben erkennbare Luftblase in einem 

Flüssigkeitsbehältnis. Befindet sich die Luftblase innerhalb der zugehörigen Markierung, ist die Waage 

nivelliert und steht waagerecht auf ihrem Untergrund. Sollte sich die Libelle nicht mehr mittig befinden, kann 

mit Hilfe der Stellfüße die Waage wieder in eine gerade Position gebracht werden. Moderne Waagen haben 

einen festen Auflagepunkt und vorn zwei Stellfüße. Teilweise haben sie keine analoge Libelle, sondern zeigen 

mit Hilfe von Animationen im Display an, in welche Richtung und wieviel welcher Stellfuß gedreht werden 

muss. Ansonsten ist es häufig am einfachsten, zunächst alle Stellfüße wieder komplett hereinzudrehen und 

sich dann langsam und vorsichtig dem richtigen Stand anzunähern. 

Die Nivellierung sollte mindestens einmal täglich und vor der internen Justierung kontrolliert werden. Es 

empfiehlt sich, die Libelle auch während des täglichen Betriebs der Waage im Auge zu behalten und vor jeder 

Benutzung einen kurzen Kontrollblick zu tätigen. Insbesondere wenn die Waage zusammen mit anderen 

Utensilien auf der Arbeitsfläche steht, wird so jede Abweichung von der so genannten Gleichgewichtslage 

durch unbeabsichtigtes Verschieben der Waage bemerkt. 

Gleichgewichtslage als Voraussetzung für richtiges Wiegen 

Die in der Apotheke genutzten Analysen- und Rezepturwaagen (Fein- und Präzisionswaagen) sind in der 

Regel elektrodynamische Waagen, die über eine elektromagnetische Kraftkompensation funktionieren. Die 

Gewichtskraft des Wägeguts belastet die Waageschale in Richtung der Schwerkraft. Diese Kraft wird durch 

die Kompensationskraft einer magnetischen Spule ausgeglichen. Anhand des gemessenen Stroms der Spule 

erfolgt die Gewichtsberechnung. Deshalb setzt die exakte Bestimmung den waagerechten Stand 

(Gleichgewichtslage) zwingend voraus und Neigungsänderungen führen zu ungenauen Ergebnissen.  
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